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EDITORIAL 3

Liebe Leserinnen und Leser,

unterwegs sein, neue Wege gehen 
-  das ist das Thema, das dieses Heft 
durchzieht. Unsere Vikarin Anne 
Marike Christophers und ich ver-
abschieden uns mit diesem Heft 
von Ihnen. Wir betreten in diesem 
Sommer neue Pfade.                  

Die diesjährigen Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden waren zum Ab-
schluss ihrer Konfi zeit auf einer 
kleinen Pilgertour bei bestem Wet-
ter unterwegs und wurden im Kon-
fi rmationsgottesdienst gesegnet 
für den weiteren Lebensweg. Ger-
trud Brandtner lädt in ihrer An-
dacht ein, sich über den Sommer 
auf eine innere Reise zu begeben.  

Wir blicken zurück mit Fo-
tos und Texten, auf so man-
che Veranstaltung, zu der sich 
Menschen unserer Gemeinde 
auf den Weg gemacht haben – 
Kirchentag in Hannover, Vorträge 

und besondere 
Gottesdienste . 
Die Hort-Kin-
der waren in 
den Osterferien 
auf einer Dreita-
ge-Tour in Son-
dershausen. Die Vorschulkinder 
wagten sich in ein Abenteuer und 
haben im Gemeindehaus über-
nachtet. Einige Ankündigungen la-
den Sie ein, Ihre Schritte in unsere 
Kirchen und Gemeindehäuser zu 
lenken, so z.B. während der neuen 
Sommerkirchen-Gottesdienst-Rei-
he zum Thema „Kraftorte“. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Lesereise durch diesen Gemein-
debrief. Und wünsche Ihnen – auf 
welchen Wegen Sie auch unter-
wegs sein mögen – stets Gottes Ge-
leit und seinen umhüllenden Se-
gen! 

    Selma Gieseke-Hübner, Pastorin

Foto: Pixabay.de

Foto: M. Merkel
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Unterwegs
Sommer: heiße 
Tage, sonnen-
warme Beeren, 
Blütenduft, Bie-
n e n g e s u m m . 
Noch singen die 
Vögel, sie rüsten 
zur letzten Brut in diesem Jahr. Die 
Sonne hat ihren höchsten Stand er-
reicht, die Tage werden schon wie-
der kürzer … Urlaubstage rücken 
in greifbare Nähe. Mal raus aus 
dem Alltag. Stunden des Abschieds 
nahen. Wann werden wir uns wie-
dersehen? Was kann bis dahin alles 
passieren bei dieser Weltlage?

Auch das Gemeindeleben geht in 
den Urlaubsmodus. Mal alles sa-
cken lassen, was so war in der 
letzten Zeit: Zusammenschluss. 
Drei Dörfer und der Flecken, fünf 
Predigtstellen, Namensänderung. 
Zusammenrücken, sich kennen-
lernen, miteinander feiern, pla-
nen wie es weitergeht. Vakanz 
steht an. Wer begleitet die Ge-
meinde, wer wird dann kommen? 
Veränderungen laden zum Rück-
blick ein, wecken Erinnerungen. 
Sie sind oft an Orte gebunden. Ich 
nehme Details wahr, verschwom-
men manchmal, dann wieder 

ganz scharfe Bilder: Eine Kirchen-
bank leuchtet auf, Glockengeläut, 
Kaff eeduft im Gemeindehaus.

Ändert sich mein Blickwinkel, der 
Standort oder die Umgebung, kann 
ein frischer Blick auf Altbekann-
tes und auf bislang Unbekanntes 
meinen Horizont erweitern – zum 
einen ganz real in Zeit und Raum? 
Zum anderen lassen sich bei einer 
Reise in meine eigene Gedanken- 
und Gefühlswelt Orte fi nden, wo es 
sich lohnt zu bleiben und genau-
so solche, die ich lieber meide. Die 
heißen dann je nach Stimmungs-
lage Kraftquelle, Freiraum, Glücks-
winkel, Kummerbach, Grauwiese, 
Dunkeltal, Freudenberg …

Gute Zeiten – Schlechte Zeiten, die 
Endlos-Soap zieht sich durch jedes 
Leben. Denke ich an die Kirchen-
gemeinde, so fallen mir ein: Zeiten 
von Gemeinschaft, Phasen von be-
wusst gewähltem oder unfreiwilli-
gem Rückzug, Stillstand, Aufbruch 
und Neustart. Auf meiner inneren 
Landkarte erscheinen dann Orte 
wie: Hoff nungshausen, Schmoll-
dorf, Holzweg, Sackgasse, Ander-
tal, Friedhausen … zum Abschied 
von unserer Pastorin, unserer Vi-
karin: Durststrecke, Tränensee, 
Wendepunkt, Neufelden.

Foto: G. Brandtner
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Und was sagt Ihre innere Land-
karte über Ihren Lebensweg, Ihre 
Sehnsuchtsorte? Schon mal drauf-
geschaut?

Gedankensplitter, Fragen, mögli-
che Antworten. Manchmal ist das 
Ziel eigentlich bekannt, doch nur 
schwer zu erkennen wie in der fol-
genden Geschichte:

Der große Berg

Einen ganzen Tag lang im Sommer 
warteten fünfzig Urlauber eines 
Busses aus Flensburg am Groß-
glockner, um diesen zu sehen. Sie 
sahen indessen nur Nebel und 
Wolken und graues Geröll und ein 
bisschen Schnee. So sehr sie auch 
schauten mit Augen und Gläsern, 
es war nichts zu sehn. - 

Und sie trafen zwei Damen aus 
Tilburg in Holland, die schon drei 
Wochen schauten und schauten 
auf Geröll und Gewölk, hatten aber 
vom Berg nichts gesehen.

Jedoch zu zweifeln an diesem Berg, 
an seinem realen Vorhandensein, 
sah sich keiner abends genötigt, als 
sie den Bus bestiegen. Selbst Herr 
Koch, der ansonsten nur glaubt, 
was er sieht (mit eigenen Augen), 
sonst nichts, hatte fünf Ansichten 
des großen Glockners in Farbe ge-

kauft und schrieb hintendrauf von 
unvergesslichen Eindrücken. Und 
hatte selber gar nichts gesehen als 
Nebel. Und zweifelte doch nicht an 
dem großen Berg. Und vertraute 
dem Österreichischen Alpenver-
ein.

Gottvertrauen

Ich halte es da eher mit dem Gott-
vertrauen, nehme meine Zweifel, 
meine Fragen und meine Hoff nun-
gen mit ins Gebet mit Worten aus 
Psalm 139: Herr, du hast mich er-
forscht und kennst mich genau. 
Wohin könnte ich gehen vor dei-
nem Geist, wohin fl iehen vor dei-
ner Gegenwart? Würde ich in den 
Himmel steigen: Du bist dort. Wür-
de ich hochfl iegen, wo das Morgen-
rot leuchtet, mich niederlassen, wo 
die Sonne im Meer versinkt: Selbst 
dort nimmst du mich an die Hand 
und legst deinen starken Arm um 
mich.

Gehen Sie auf Spurensuche in die-
sem Sommer an reale und imaginä-
re Sehnsuchtsorte. Und wenn wir 
uns wiedersehn, gibt es hoff entlich 
viel zu erzählen.

Gute Reise!
Gertrud Brandtner, Prädikantin
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Nun heißt es Abschied 
nehmen
Eine Zeit der Veränderung steht 
an, sowohl für die Kirchengemein-
de, als auch für mich und meine 
Familie. Denn wir haben uns dazu 
entschlossen, nach 17 Jahren in 
Niedersachsen und davon 8 Jah-
ren in Nörten, wieder zurück ins 
Rheinland zu ziehen. Damit woh-
nen wir zum einen wieder näher 
an unseren Familien, zum anderen 
hat mein Mann in Bonn nach dem 
Abschluss seiner Habilitation bes-
sere berufl iche Chancen. 

Ich habe mich im Frühjahr erfolg-
reich auf eine neue Pfarrstelle in 
Seelscheid beworben und der Um-
zug im August rückt immer näher. 
„Gott stellt meine Füße auf wei-
ten Raum“ so heißt es in Psalm 
31. Wir als Familie betreten und 
entdecken Neuland. Aber auch Sie 
als Gemeinde werden neue Pfade 
gehen. Die Pfarrstelle wird mit Si-

cherheit wieder-
besetzt werden, 
jedoch müssen 
zuvor noch eini-
ge organisatori-
sche Angelegen-
heiten geklärt 
werden. Daher wird eine Zeit der 
Vakanz unvermeidbar sein. Der 
Kirchenvorstand wird die Kirchen-
gemeinde gemeinsam mit der Su-
perintendentin und vertretenden 
KollegInnen gut durch diese Pha-
se führen. Danach, da bin ich mir 
sehr sicher, werden mit einer neu-
en Pfarrperson frischer Wind und 
gute Ideen zu fröhlichen Projekten 
für die Kirche von morgen einzie-
hen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
herzlich bedanken! Es war eine be-
wegte, erfahrungsreiche, erfüllen-
de Zeit in Nörten. Viele besondere 
Erinnerungen nehme ich mit, z.B. 
an Waff elduft auf dem Friedhof 
beim ersten Friedhofsfest oder an 
rauschende Feiern zu Kirchenju-
biläen, an Konfi rmationen auf der 
Burg und tolle Konfi -Freizeiten, an 
die Taufe im Schlosspark und Polo-
näsen nach der Kita-Andacht, an 
Online-Andachten zur Coronazeit, 
an so viele intensive Begegnun-

Foto: H. Asselmeyer

Foto: A. Freier



KIRCHENVORSTAND 7

gen mit Ihnen und Euch im Lachen 
und im Weinen und zum Schluss 
noch an eine fröhliche und tolle 
Zeit als Vikariatsmentorin. Ich bin 
sehr dankbar, dass ich hier meine 
ersten Amtsjahre erleben und Sie 
und Euch begleiten durfte! Danke, 
Anne, dass ich Dich bei deinen ers-
ten Schritten im Pfarrberuf unter-
stützen durfte!

Bald heißt es also Abschied feiern. 
Ich freue mich, wenn wir uns am 
29. Juni 2025 um 17.00 Uhr zum 
Gottesdienst in der Christus-Kir-
che sehen und anschließend beim 
Empfang im Gemeindehaus noch 
einmal miteinander ins Gespräch 
kommen können.

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin

Worte zum Abschied
Blauer Himmel, weiße Wolken, 
strahlender Sonnenschein, grüne 
Getreidefelder und gelbe Rapsfel-
der begegnen mir auf meiner wö-
chentlichen Joggingroute durch 
die Nörtener Natur. In den letzten 
Wochen hat sich das Wetter noch 
mal von seiner besten Seite gezeigt, 
so als sollte mir der Abschied noch 
etwas schwerer gemacht werden. 
Abschied. Meine Zeit hier in Nör-
ten-Hardenberg geht nun wirklich 

schon zu Ende. 
Als ich vor einem 
Jahr von meinem 
Vikariatsort er-
fuhr, hätte ich 
mir nicht träu-
men lassen, dass 
ich ab Juli 2025 
schon wieder an einem neuen Ort 
wohnen werde. Aber manchmal 
hält das Leben Überraschungen für 
einen bereit. 

Neben der schönen Landschaft 
habt Ihr, haben Sie, die Menschen 
der Kirchengemeinde NöBiPaLü  
(trotz des neuen Namens hat sich 
diese Bezeichnung bei mir etab-
liert :D) mir die Anfangszeit meines 
Vikariats erleichtert. Vielen Dank, 
dass ich so herzlich von Ihnen und 
Euch (bes. vom KV, den haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden) 
aufgenommen worden bin und so 
einen guten Einblick in eine länd-
liche Kirchengemeinde erhalten 
konnte. 

Viele Erfahrungen und Erlebnisse 
nehme ich mit für die weitere Vi-
kariatszeit. Danke dafür!!

Hier ein paar Highlights: das ab-
wechslungsreiche Programm mit 
den Konfi s (von einer Rollenspiel-
Gerichtsverhandlung mit echter 

Foto: S. Püster



KIRCHENVORSTAND8

Richterin und Staatsanwältin über 
die Konfi fahrt bis hin zu einer Pil-
gertour), besondere Gottesdiens-
te wie die Hubertusmesse, der 
Gottesdienst-Marathon an Weih-
nachten, mein erster eigener Got-
tesdienst am Altjahrsabend, der 
Bonhoeff er-Filmgottesdienst, der 
Vorstellungsgottesdienst der Kon-
fi s, ein reiches Adventsangebot 
mit den Adventsandachten, dem 
Adventssingen in Parensen, dem 
Rudelsingen in Bishausen und dem 
Adventskonzert in Nörten, ein 
spannender Klausurtag des neu ge-
gründeten Kirchengemeindever-
bandes Emmaus Nord-West Göttin-
gen-Münden, gute Gespräche nach 
dem Tischabendmahl an Gründon-
nerstag, beim Osterfrühstück in 
Parensen, in jeglichen Sitzungen 
oder einfach zwischendurch. 

Sehr dankbar bin ich auch über die 
Schulphase, die ich an der Johann-
Wolf-Schule unter der Leitung von 
Kent Dehnerdt verbracht habe – 
wie schön, auf einmal auch so viele 
junge Gesichter des Ortes zu ken-
nen. 

Abschließend möchte ich mich bei 
dir, liebe Selma, für die wunder-
bare Mentorenschaft bedanken. 
Danke für dein off enes Ohr, die an-

regenden Ideen und den Mitnehm-
Fahrservice! 

Blauer Himmel, weiße Wolken, 
strahlender Sonnenschein, grüne 
Getreidefelder und gelbe Rapsfel-
der – nun führt mein Weg nach Os-
nabrück. Die Nörtener Landschaft 
und die vielen Begegnungen in der 
Gemeinde trage ich im Herzen.

Anne Marike Christophers, Vikarin

Selma Gieseke-Hübner 
verlässt die Gemeinde
Es gehört zu den Eigentümlich-
keiten von Kirchengemeinden, 
dass Pastor*innen kommen und 
gehen. Na klar: Glücklich konnte 
sich unsere Gemeinde schätzen, 
dass – erstmals nach 123 Jahren – 
eine junge Pastorin die Pfarrstelle 
hier antrat (zunächst: „auf Pro-
be“). Welche Ideal-Vorstellungen 
damals kursierten, daran mag man 
sich erinnern: Bei so einer jungen 
Pastorin – da können wir locker 

Foto: S. Püster
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40 Jahre planen, also..., wir hier, 
haben bis 2057 ‚Ruhe‘ im Pfarramt 
und Pfarrhaus.

Und es war ja auch 8 Jahre sooo  
schön: Die fröhlichen Taufen! Die 
originellen Konfi -Stunden! Die 
einfühlsamen Trauerfeiern! Und 
dann noch, alles nach Wunsch und 
Plan, auch die Familie wächst so 
wunderbar. Und dann das?

Ja, mach nur einen Plan!

Sei nur ein großes Licht!

Und mach dann noch’nen zweiten Plan

Gehn tun sie beide nicht.

Denn für dieses Leben

Ist der Mensch nicht schlecht genug.

Doch sein höhres Streben

Ist ein schöner Zug.1

1) Bertolt Brecht, Dreigroschenoper (1929): Ballade von der 

Unzulänglichkeit menschlichen Planens.

Selma Gieseke-Hübner verlässt 
unsere Gemeinde zum 30.09.2025

Privates ist auch immer (kirchen-) 
politisch: Alterstypische Aufgaben 
(Elternpfl ege; Berufswechsel nach 
Habilitation des Ehemanns; ein 
Stellenwechsel in jungen Jahren 
tut ja auch gut!) führen dazu, dass 
wir Selma Gieseke-Hübner gehen 
lassen müssen: Sie will auch zu-
rück in ihre Heimat, ins Rheinland!

Für die Kirchengemeinde und den 
Kirchenvorstand bedeutet das aber 
auch – bei allem Wehmut (und 
Tränen lügen nicht!): Wir müssen 
einen Routine-Fall managen: Ein 
Pfarrstellenwechsel (nach fast 10 
Jahren auf der ersten Stelle!) ge-
hört zum Normalfall! Die Pfarrstel-
le wird vakant - in der halbjährigen 
Übergangszeit gibt es selbstver-
ständlich eine professionelle Ver-
tretung – und die Vakanzzeit wird 
genutzt für Stellenausschreibung, 
Bewerbungsverfahren und Organi-
sation der Wiederbesetzung. 

Vakanz... Was ist das? Zukunft!

Als Vakanz (lat: vacantia, Freisein) 
wird  bezeichnet, dass ein Pfarramt 
oder eine Pfarrstelle derzeit nicht 
besetzt ist (wer in Holland Ferien 
macht, wundert sich dort dann 
nicht mehr, dass ‚schöne Ferien‘ 
übersetzt heißt Fijne vakantie.

Die gute Nachricht: Vakanzen lau-
fen geregelt ab! Es wird eine Va-
kanzvertretung benannt (Name lag 
bei Redaktionsschluss noch  nicht 
vor!), es wirft die Superintenden-
tin ein besonderes Augenmerk auf 
die Entwicklung, vor allem die pas-
torale Versorgung ist verlässlich 
gesichert (Taufe, Trauungen, Beer-
digungen, Konfi -Unterricht usw.).
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Und: Nörten ‚und umzu‘ gilt im Kir-
chenkreis schon als Leuchtturm, 
weil hier vieles in ‚gutem Zustand‘ 
vorhanden ist: Renovierte Kirche, 
sanierte Orgel, Runderneuerung 
des Gemeindehauses, nahes Pfarr-
haus, vorhandene Kita/Hort usw.

Machen wir das, was Christen von 
sich beanspruchen: Mutig, beherzt 
und stark in die Zukunft schauen! 
Der Kirchenvorstand lässt –  mit 
Bezug auf Goethe - zuversichtlich 
und herzlich grüßen!

Und so lang du das nicht hast,

Dieses: Stirb und werde!

Bist du nur ein trüber Gast

Auf der dunklen Erde.2

2) Johann Wolfgang von Goethe (1814):  „Selige Sehnsucht“ 

Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand

Noch ein Abschied
Viele Jahre hat Karin Haacke sich 
mit Herz und großem Zeitaufwand 
in der Redaktion unseres Gemein-
debriefes engagiert, auch noch, 
nachdem Sie aus dem Kirchen-
vorstand ausgeschieden war.  Zu-
letzt hatte sie die Leitung unserer 
Gruppe inne. Die zeitliche Planung 
der Hefte, der Überblick über die 
eingereichten Beiträge und deren 
Korrekturen und die Vernetzung 

mit den Verteiler*innen lagen fe-
derführend bei ihr.  Bis zur Druck-
legung eines neuen Heftes sind 
viele Arbeitsschritte nötig, die im-
mer wieder Überraschungen und 
kurzfristige Umplanungen mit sich 
bringen. Kein Problem für Karin 
Haacke. Es war stets ihr Anliegen, 
ein wirklich gelungenes und viel-
fältiges Heft in den Druck zu brin-
gen. 

Nun benötigen andere Dinge ihre 
Zeit und Aufmerksamkeit, und das 
ist auch gut so. Liebe Karin, danke 
für dein großartiges Engagement! 
Wir wünschen Dir von Herzen Got-
tes Segen.
          Selma Gieseke-Hübner, Pastorin

Was ist los im Verband?
Emmaus. Wenn wir uns in unserer 
„neuen“ Kirchengemeinde auch 
von dem Namen „Emmaus“ verab-
schiedeten, lebt dieser jetzt weiter! 
Der neu gegründete Regionalver-
band hat seinen Namen gefunden: 
„Kirchengemeindeverband Emma-
us Nord-West Göttingen-Münden“.

Tobias Kreitz, KV-Mitglied der Kir-
chengemeinde Adelebsen-Erbsen, 
der uns auch als Prädikant in unse-
ren Kirchen bekannt ist, konnten 
wir als 1. Vorsitzenden gewinnen. 
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Christian Thiele (Mitglied der Kir-
chengemeinde Scheden-Dankels-
hausen-Mielenhausen) wurde als 
stellvertretender Vorsitzender ge-
wählt. Die Entscheidung fi el auf 
Dransfeld als Sitz des Geschäfts-
führenden Pfarramtes.

Einrichtung einer Diakoniestel-
le, Einrichtung von regionalen 
Pfarrbüros mit Vernetzung der 
bestehenden Sekretariate und 
die Zusammenarbeit in der Kon-
fi rmandenbetreuung werden die 
ersten Aufgabenstellungen an die 
Mitglieder des Regionalverbandes 
sein.

Christine Busch, Kirchenvorstand 

Themenreihe „Mensch 
und Glaube“
25 interessierte Menschen trafen 
sich am Freitag, dem 27. März 2025 
im Ev. Gemeindehaus zum Diskus-
sions-Abend mit Professorin Anne 
Szagun (Uni Rostock). Aus dem 
Lehr- und Forschungsgebiet  „Got-
tesverständnis und Gottesbezie-
hung von Kindern, die in mehr-
heitlich konfessionslosem Kontext 
aufwachsen“ ging es um Ergebnis-
se einer Langzeitstudie zum The-
ma „Kinder brauchen Gott“.

Das Originelle an dem Vortrag be-

stand darin, dass Kinder und Ju-
gendliche vom 4. bis zum 18. Le-
bensjahr systematisch begleitet 
wurden bei ihrem „Erwerb indivi-
dueller Gott-Konzepte“. 

Aus der Perspektive junger Men-
schen wurde rekonstruiert, wie 
diese schrittweise ein immer diff e-
renziertes Gottesverständnis ent-
wickeln konnten.

Dieser Zugang zum Glaubens-The-
ma aus Sicht der Kinder und Ju-
gendlichen sprach das Publikum 
ganz off ensichtlich richtig intensiv 
an: Mehrere Anwesende ließen ihre 
Faszination und Neugier erkennen, 
da sie ansprachen, dass dieser Zu-
gang ein wohltuender Kontrast sei 
zu den formelhaften Sprachspie-
len der Erwachsenen, die einem 
zwar geläufi g, aber eben auch nah 
oder eben auch sehr fremd ge-
worden sind. Dieser Zugang ‚vom 

Foto: H. Asselmeyer
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Kinde ausgehen’ sei insofern viel-
versprechend, als dadurch von ei-
nem ‚mitwachsenden Glauben’ die 
Rede sein kann, der durch verste-
hend-kompetente Interventionen 
in Elternhäusern oder Kita/Hort/
Schule ‚passend’ zum Entwick-
lungs-Stand förderlich stimuliert 
werden könne.

Gottvertrauen, so das Fazit, sei 
Ressource, die für Kinder unglaub-
lich wichtig war und auch zukünf-
tig wichtig bleiben wird.

Insbesondere die anwesenden El-
tern ‚reaktivierten‘ in der lebhaf-
ten Diskussion ihre eigenen Got-
tes-Konzepte, die sie im Rahmen 
der eigenen früheren >religiösen 
Unterweisung< erwarben. Im Kern 
lässt sich die Botschaft des Abends 
so verdichten: Öff nen wir uns für 
Glaubens-Konzepte im Lichte die-
ses neuen Ansatzes. 

Die Themenreihe wird von Kir-
chenvorständen initiiert, die aus 
verschiedenen Kirchen der Re-
gion entstammen und das Thema 
„Glaubensreform“ treiben. 

Der nächste Diskussions-Abend 
zum Thema „Erwachsene suchen 
den Sinn des Lebens - brauchen sie 
Glauben?“  fi ndet statt am 22. Juli 

2025, in der Ev.-ref. Gemeinde in 
Göttingen statt.

Der dritte und schließlich letzte 
Vortrag zum Thema „Demokratie - 
ohne Glaube?“ wird in der zweiten 
Jahreshälfte angeboten. Der Ter-
min wird später bekannt gegeben. 
Herzliche Einladung dazu!

Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand

2. Rudelsingen in Bis-
hausen 
Am 23.05. wurde nun zum 2. Mal 
vom Kapellenvorstand Bishau-
sen zum gemeinsamen Singen 
unter dem Motto „Frühling-Frei-
heit-Frieden“ in die Bishäuser St.-
Georg-Kapelle geladen. Nach dem 
großen Erfolg im Dezember letzten 
Jahres hatten wir Ähnliches für 
unsere diesjährige Veranstaltung 
erhoff t. Die Teilnahme blieb zwar 
etwas hinter unseren Erwartun-
gen zurück, aber alle Anwesenden 
hatten viel Freude, erstens am ge-
meinsamen Singen und zweitens 
an der fröhlichen Gemeinschaft.

Foto: A. Rauterberg
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Dietke Koch und Yvonne Döhne-
Rotter kümmerten sich um die 
Technik und erstellten ein wunder-
bares Repertoire an bekannten Lie-
dern, deutsch und englisch, deren 
Texte mit Hilfe eines Beamers und 
einer Leinwand für alle lesbar und 
dank musikalischer Unterstützung 
vom Band und natürlich unserem 
wunderbaren Posaunenchor, ver-
treten durch 6 BläserInnen, gut zu 
singen waren. 

Nach der Begrüßung durch Regina 
Thiele, die auch in den 2 Pausen 
die Anwesenden mit  kleinen An-
ekdoten unterhielt, wurde kräftig 
gesungen, von A wie „Aufstehn, 
aufeinander zugehn….“ über M wie 
„Mein kleiner grüner Kaktus“  bis Z 
wie Zuversicht (Roland Kaiser). Ein 
schwungvolles „Oh happy day“ als 
Zugabe von unseren Live-Musiker-
Innen beendete den musikalischen 
Teil dieser Veranstaltung und man 
begab sich in die Alte Schule, um 
sich nach dieser gesanglichen He-
rausforderung mit guten Gesprä-
chen, Würstchen, Wein, Wasser 
und Weiterem zu stärken.  

Auch hier waren alle der Meinung: 
Das machen wir bald wieder!

Annette Rauterberg, Kirchenvorstand

mutig – stark - beherzt
Dieses Jahr fand der 39. Deutsche 
Evangelische Kirchentag in Han-
nover statt und viele aus unserer 
Gemeinde haben direkt oder in-
direkt daran teilgenommen. Für 
alle, die nicht selbst mit nach Han-
nover fahren konnten, wurde der 
Abschlussgottesdienst am Sonntag 
im Livestream ins Pfarrhaus Pa-
rensen übertragen und mehr als 20 
Menschen nutzten dieses Angebot, 
gemeinsam dabei zu sein. Es war 
ein toller Gottesdienst, der trotz 
Leinwand richtig zum Mitfeiern 
anregte.

Diejenigen die in Hannover waren, 
erlebten die ganz besondere Atmo-
sphäre des Kirchentags. Alte und 
Junge kamen zusammen, an allen 
Ecken gab es Angebote, wurde ge-
sungen, miteinander das Gespräch 
gesucht, diskutiert. Alle Themen, 

Foto: J. Frydetzki
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die die Menschen aktuell beschäf-
tigen, prägten auch den Kirchen-
tag 2025. 

Für mich persönlich war der Kir-
chentag eine Bestätigung. Hier bin 
ich richtig, hier gehöre ich hin. Das 
ist meine Kirche!

Die vielen Angebote hielt eines 
zusammen – wir sind die Evange-
lische Kirche und stehen für et-
was ein. Mutig – stark – beherzt! 
Dieses Gefühl geht im Alltag so oft 
verloren, aber hier erlebt man es. 
Wir ließen uns einfach treiben und 
schauten, was auf uns zukommt. 
Vom Singen mit Fritz Baltru-
weit, Bibelarbeit mit Eckhard von 
Hirschhausen, Malen mit südame-
rikanischen Künstlern, diskutieren 
mit Jugendlichen, Kaff ee trinken 
im Café Inklusion, RaveParty ohne 
Ton, Interviews auf der off enen 
Bühne oder Abtauchen ins Mine-
craft-Universum war alles dabei 
und noch viel mehr. 

Die verschiedenen Wege, Glauben 
und Kirche zu erleben, waren be-
eindruckend. Mitgenommen ha-
ben wir viele gute Erinnerungen 
und die Gewissheit, dass wir das 
nächste Mal wieder dabei sein wol-
len! 

Christina Geisler, Kirchenvorstand

Erinnerungen an Vor-
stellungs-Gottesdienste
Wer selbst konfi rmiert wurde, der 
weiß: VOR der Konfi rmation wird’s 
nochmal ernst – als Konfi rman-
den-Gruppe sich der Gemeinde zu 
präsentieren (und der Kirchenvor-
stand beäugt das Ganze!). 

Welchen Charakter hat eine solche 
Vorstellung? Geht es um eine Wis-
sens-Abfrage? Um eine Prüfung?

Oder soll’s ein Nachweis sein, mit 
eigenen Worten und einer eigenen 
Haltung sich ‚in der Gemeinde‘ sei-
nes Christseins zu bekennen - und 
das mit ehrlichen und überzeugen-
den eigenen Worten? 

Wandel des Konfi -Unterrichts

Unübersehbar dokumentiert sich 
in einer solchen Vorstellung das 
‚didaktische Konzept‘ des Konfi -
Unterrichts: Geht es um Auswen-

Foto: H. Asselmeyer
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diglernen? (Ps. 23 aufsagen kön-
nen?)

Oder zeigt sich eine artikulations-
fähige junge Schar von Christen 
der Gemeinde, die selbständig 
einen eigenen kompletten Gottes-
dienst gestalten gelernt hat (The-
ma: Die Kraft der wohltuenden 
Worte!)

Zur Krönung wurde Abendmahl 
gefeiert, mitausgeteilt von den 
jungen Christinnen und Christen.

Die Jugendlichen ‚zeigen sich öf-
fentlich‘ der Gemeinde

Wer Letzteres erleben wollte, der 
war im Vorstellungs-Gottesdienst 
am 18. Mai in der Klosterkirche 
Marienstein aber goldrichtig:

Die Konfi s um Pastorin Selma Gie-
seke-Hübner haben auf sehr ori-
ginelle Weise herausgefordert: 
Wie können wir als Christen auf 
segensreiche Weise mit anderen 
Menschen kommunizieren? Oder: 
Nächstenliebe wird durch uns 
möglich! Durch die Kraft „unserer 
guten Worte“.

Alle Konfi s waren auf der Bühne: 
Einzeln mit ihren ‚guten Worten‘! 
Im Duo durch Gebete! In der Ge-
samt-Gruppe beim Hochhalten ih-

rer eigenen Leit-Bilder!

Stärkung im Glauben = Teilhabe 
am christlichen Leben

Wenn die Jugendlichen sich so öf-
fentlich bekennen, wenn sie den 
Mut haben, einer Gemeinde ihre 
Haltung vorzustellen, wenn sie ‚ei-
nen ganzen Gottesdienst selbst ge-
stalten können‘, dann ist die Einlö-
sung eines solch hohen Anspruchs 
auch ein großes Kompliment an 
unsere Pastorin. Derart ermutigt 
erhielten die Jugendlichen ‚aber 
sowas‘ von deutlichen Applaus‘! 

Zum Stellenwert des Konfi -Un-
terrichts

»Mutig, stark, beherzt« war die Lo-
sung des diesjährigen Deutschen 
Evangelischen Kirchentags (vgl.  1. 
Kor. 16, Verse 13+14): »Wachet, 
steht im Glauben, seid mutig und 
seid stark! Alle eure Dinge lasst in 
der Liebe geschehen!« 

Wenn man an diese Worte denkt, 
kann man den Wert eines solchen 
Konfi -Unterrichts nicht hoch ge-
nug einschätzen. Unsere Konfi s er-
innerten uns daran, dass der Glau-
be an Gott nicht alles von alleine 
geschehen lässt. Die Bereitschaft 
und der Mut zum eigenen Mitwir-
ken gehören notwendigerweise 
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zum Glauben dazu: Bekenne dich 
ruhig mutig! Sei stark im Auftritt 
- suche dir Gleichgesinnte! Wähle 
beherzt deine eigenen Worte, um 
mit anderen Menschen zusammen 
zu leben.

Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand

Rückblick Pfi ngsten
Pfi ngstgottesdienst: Ein Fest des 
Heiligen Geistes und der Gemein-
schaft: Pfi ngsten ist mehr als nur 
ein verlängertes Wochenende – es 
ist ein zentrales Fest im Kirchen-
jahr, das die Kraft des Heiligen 
Geistes und die Einheit unserer 
Kirche feiert. Es erinnert an das 
Ereignis in der Apostelgeschichte 
(Apg.), als der Heilige Geist auf die 
Jünger herabkam und sie befähig-
te, in verschiedenen Sprachen zu 
sprechen und so die Botschaft Jesu 
in die Welt zu tragen.

In diesem Jahr spielte leider das 
Wetter nicht mit, so dass wir die 

geplanten Outdoor-Gottesdienste 
am Pfi ngstsonntag in Bishausen 
– mit Taufen – in die Kapelle und 
am Pfi ngstmontag in Parensen in 
die Kirche verlegten. Im Gottes-
dienst am Pfi ngstmontag verab-
schiedeten wir die langjährigen 
Kirchenvorstände Sandra Schlak 
(Parensen) und Margaritta Vogel 
(Lütgenrode). Unsere Pastorin Sel-
ma Gieseke-Hübner entpfl ichtete 
sie von ihrem Dienst. Zu unserem 
Bedauern konnte Sandra Schlak 
nicht persönlich an dem Gottes-
dienst teilnehmen, so dass die ihr 
zugedachte Luther-Rose zu einem 
späteren Zeitpunkt überreicht 
wurde. 

Das Wetter hielt sich dann doch 
noch, so dass wir im Anschluss an 
den Gottesdienst im Garten des 
Parenser Pfarrhauses noch grillen 
konnten. Herzlichen Dank an Hel-
ga Klages und Adelheid Freier für 
die Vorbereitung und an Hella Doll 
für die tatkräftige Unterstützung.

Christine Busch, Kirchenvorstand
Foto: D. Gieseke

Foto: D. Gieseke
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NABU-Auszeichnung für 
den Pfarrgarten
In den letzten Monaten wurde im 
Garten des Pfarrhauses kräftig ge-
werkelt, um die Anforderungen des 
Naturschutzbundes für eine Aus-
zeichnung zum insektenfreund-
lichen Naturgarten erfüllen zu 
können. Einheimische Blühpfl an-
zen, Blumenwiesen, Kräuterrasen 
sowie wilde Ecken mit Bäumen, 
Sträuchern und Hecken waren 
im Pfarrgarten bereits in ausrei-
chender Zahl vorhanden, aber es 
mussten z.B. noch verschiedene 
Unterschlupfmöglichkeiten und 
geeignete Nisthilfen für die Insek-
ten gebaut werden. 

Bei der eingehenden Besichtigung 
des Pfarrgartens am 04.06.2025 
überzeugten sich Petra Bodenstein 
und Julia Busse vom NABU Nort-
heim und Umgebung e.V. von der 
Erfüllung der Kriterien für einen 

besonders naturnahen und insek-
tenfreundlichen Garten und ver-
liehen der Pfarrfamilie schließlich 
eine Urkunde und eine Plakette 
zum Aufhängen am Gartenzaun.

Das Projekt „Insektenfreundlicher 
Garten“ wurde im Jahr 2023 vom 
Vorstand des NABU in Northeim 
ins Leben gerufen, um auf die gro-
ße Bedeutung von Gärten für den 
Erhalt einer vielfältigen Insekten-
welt hinzuweisen. Diese benötigen 
blühende Pfl anzen als Nahrungs-
quelle und Sträucher als Verstecke. 
Nur so können die Insekten ihre 
wertvolle Funktion als Bestäuber, 
Nahrungsgrundlage und Schäd-
lingsbekämpfer ausüben.  

Falls Sie sich auch für diese Aus-
zeichnung bewerben möchten, 
können Sie sich gerne per E-Mail 
an den Vorstand des NABU in Nort-
heim wenden.

Daniel Gieseke, Öff entlichkeitsarbeit

Foto: D. Gieseke

Foto: D. Gieseke
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Herzliche Einladung zum
Verabschiedungs-
Gottesdienst
unserer Pastorin
Selma Gieseke-Hübner
- 29. Juni 2025
- 17 Uhr in der
Christuskirche
in Nörten-Hardenberg

*mit Sup’’in Marit Günther-
Menzel und dem
Kirchenvorstands-Team
mit anschließendem
Empfang im Gemeindehausimimi GeGeG
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Viel Glück und viel Segen auf
all' deinen Wegen…Unsere

Pastorin geht neue Wege und
wir sagen Dankeschön und Auf

Wiederseh'n!
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Maria - Schwester im 
Glauben? Madonna? 
Himmelskönigin?
Ein Nachmittag für Frauen in der 
Klosterkirche Marienstein am 
Sonnabend, 13. September, 15.00 
bis 17.30 Uhr

Spurensuche in der Bibel, Marien-
verehrung in der katholischen und 
den orthodoxen Kirchen, Darstel-
lungen in der (sakralen) Kunst und 
Musik. Dem wollen wir nach einer 
Einführung an Stationen in der 
Kirche nachgehen und dabei mit-
einander ins Gespräch kommen, 
kritische Fragen stellen, eigene 
Gedanken vertiefen.

Nach einer Pause mit Imbiss feiern 
wir um 18 Uhr einen Gottesdienst 
mit Marienliedern, zu dem alle In-
teressierten eingeladen sind.

Unkostenbeitrag fünf Euro. 

Anmeldung bei Gertrud Brandt-
ner

05503 8156 oder per E-Mail an 
gertrud-brandtner@web.de. 

Mit Unterstützung der Ev. Erwach-
senenbildung Südniedersachsen 
und den Ev. Frauen in der Landes-
kirche Hannovers

(1937) von L. Kögel

Foto: G. Brandtner
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Konzert „Sing & Swing“

Familiengottesdienst zu Ostern

Konfi rmations-Gottesdienst

Geburtstagskaff ee Nörten

Begrüßung der neuen Konfi s

KiTa-Übernachtung der Vorschulkinder
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Pastorinnen on Tour ...

... zum Vorstellungs-GD

... beim Kita-Frühlingsfest

Letzter Konfi -Samstag ...

... mit den Konfi s

Fröhliche Gesichter ...
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Bericht aus der Kita
Erste – Hilfe – Kurs mit Pfl aster-
pass

Im Mai fand ein „Erste - Hilfe - 
Kurs“ für die Vorschulkinder statt. 
Der Kurs wurde vom „Pfl aster-
pass“ angeleitet. Dabei haben die 
Kinder durch eine Geschichte, be-
gleitet von einem Kuscheltier, dem 
„Pfl aster - Igel“, richtiges Verhal-
ten in Notsituationen vermittelt 
bekommen. 

Im Anschluss haben die Kinder mit 
viel Freude die Wundversorgung 
mit Pfl aster und Verbänden aus-
probiert und die stabile Seitenlage 
geübt. Bei den spielerischen Übun-
gen lag ein besonderes Augenmerk 
auf dem Absetzen des Notrufs. Alle 
Kinder bestanden mit Bravour den 
silbernen Pfl asterpass. 

                   A. Panzer und U. Gaspar

Frühlingsfest

In diesem Jahr haben wir am 
21.5.2025 zusammen mit Kiga, 
Krippe und Hort bei schönem Wet-
ter unser Frühlingsfest gefeiert.

Es wurden viele Attraktionen für 
die Kinder angeboten, unter an-
derem das allseits beliebte Kinder-
schminken, Glitzertattoos kleben 
und Frühlingskarten basteln. Für 
den kleinen Hunger zwischen-
durch gab es selbstgemachte Zu-
ckerwatte. 

Für den größeren Hunger und so-
mit für das leibliche Wohl sorgte 
unser Förderverein, welcher sich, 
wie bei jeder größeren Veranstal-
tung, super engagierte und dem 
Fest eine köstliche Unterstützung 
bot. Es gab Kaff ee, Kuchen und 
unterschiedliche Leckereien vom 
Grill. Eine Getränkespende von Be-
ckers Bester wurde von den Kin-
dern dankend angenommen. Wir 
danken allen Beteiligten für das 
gelungene Frühlingsfest. 

                                            Tina Kahle

Bepfl anzung des Hochbeetes 
durch EDEKA

Auch dieses Jahr haben wir wieder 
an dem Projekt „Gemüsebeete für 
Kids“ von Edeka teilgenommen.

Foto: A. Panzer
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Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen 
des Projektes und einer Erziehe-
rin haben die Kinder verschiede-
ne Gemüsepfl anzen in ein eigens 
angelegtes Hochbeet gesetzt. Mit 
Schürze und Gießkanne ausgestat-
tet, halfen die kleinen Gärtnerin-
nen und Gärtner begeistert dabei, 
Brokkoli, Salat, Kohlrabi, Karotten 
und Radieschen einzupfl anzen.

Es ist uns wichtig, den Kindern Na-
tur und Nachhaltigkeit spielerisch 
näherzubringen. Durch das Hoch-
beet-Projekt lernen sie, woher ihr 
Essen kommt und wie man sich um 
Pfl anzen kümmert.

Nun heißt es, regelmäßig gießen, 
Unkraut zupfen und Geduld haben. 
Wenn alles gut wächst, können die 
Kinder schon bald das frische Ge-
müse naschen. Der Stolz über das 
eigene Gemüse wird mindestens so 
groß sein wie der Ertrag.

                                           Tiana Schiopu

Osterfeier in der Kita

Am Dienstag (22.04.2025) nach den 
Osterferien begann die Kitawoche 
für alle Kinder mit einem Oster-
frühstück.

Leckeres Brot, gesundes Gemü-
se und Obst und bunte Ostereier 
haben allen Kindern sehr gut ge-
schmeckt.

Im anschließenden Gottesdienst in 
der Kirche wurden wir alle von un-
serer Pastorin Frau Gieseke-Hüb-
ner begrüßt. Mit Hilfe des Kamis-
hibai (Erzähltheater) hat sie den 
Kindern die Ostergeschichte nä-
hergebracht. Die Kinder hörten ihr 
dabei aufmerksam zu und haben 
beim Singen der Lieder mit Unter-
stützung von Herrn Bergemann 
an der Orgel ordentlich mitgesun-
gen. Vielen Dank dafür, es war ein 
spannender und fröhlicher Gottes-
dienst.

Nach der Kirche war auch tat-
sächlich der Osterhase in der Kita 
und die Kinder konnten noch Os-
terkörbchen suchen. Was für ein 
schöner Vormittag.

Diana Knoke

Foto: T. Schiopu
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Bericht aus dem Hort
Unser Höhepunkt in den Osterfe-
rien war unsere alljährliche Hort-
fahrt nach Sondershausen in den 
KIEZ Ferienpark Feuerkuppe. So-
wohl die Kinder als auch wir Erzie-
her waren sehr aufgeregt. Der Bus 
erreichte um circa 11 Uhr unsere 
Unterkunft. Wir wurden sehr herz-
lich empfangen und starteten ent-
spannt mit einem leckeren Mittag-
essen. Im Anschluss hieß es Betten 
beziehen und auspacken. Doch wie 
heißt es so schön, erst die Arbeit 
dann das Vergnügen. Nach getaner 

Arbeit ging es in die Indoorerleb-
nishalle. 

Dort konnten sich die Kinder an 
einer 4 Meter hohen Kletterwand 
ausprobieren, ihre Geschicklich-
keit an der T-Wall testen oder sie 
stellten ihre Balance beim Bullen-
reiten unter Beweis. 

Die zwei folgenden Tage starteten 
mit einem leckeren Frühstücks-
buff et. Am Mittwochmorgen führ-
te uns die Abenteuerlust zu der 21 
Meter hohen Kletterwand. Dort 
kamen der Spaß und Ehrgeiz na-
türlich nicht zu kurz- mit Adrena-
lin- und Nervenkitzel- Garantie. 
Nach dem erfolgreichen Ergebnis 
ging es auf eine GPS-Tour, dort 
war nicht nur Teamgeist gefragt, 
sondern auch Köpfchen. Nur wer 
alle Fragen beantwortet hatte und 
die Hinweise richtig deutete, kam 
wirklich ans Ziel. Noch am selben 
Tag stand ein Ausfl ug in den Aff en-
wald auf dem Programm. Dort ha-
ben wir die Tiere wie Berberaff en, 
Varis, Kattas und Bennetkängerus 
erlebt. Die Aff en waren sehr zu-
traulich, aber auch manchmal ganz 
schön frech! Nach dem köstlichen 
Abendbuff et gingen wir noch ins 
Kino und schauten uns einen lusti-
gen Film an. Mit einer Kinderdisco 

Foto: D. Knoke
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in unserem Haus wurde der doch 
so lange Tag abgerundet. 

Am Donnerstagvormittag ging es 
dann schon wieder zurück nach 
Nörten- Hardenberg.

Unser Fazit: „Das war nicht unsere 
letzte Hortfahrt!“ 

Tanja Winkelmann

Übernachtung im Ge-
meindehaus 
Am 24.05.2025 fand im ev. Gemein-
dehaus eine ganz besondere Ak-
tion statt: Die Vorschulkinder der 
ev. KiTa durften dort übernachten. 
Kaum angekommen, wurde mit 
vereinten Kräften das Bettenlager 
aufgebaut. Schlafsäcke wurden 
ausgerollt, Kuscheltiere platziert 
und die Betten getestet – gerne 
auch hüpfend. Doch bevor geschla-
fen wurde, wartete noch ein bun-
tes Programm auf die Kinder. 

Bei der Kinderdisco wurde ausge-
lassen getanzt, danach sorgte eine 
Runde Pantomime für viele Lacher. 
Nach dem Abendessen machten es 
sich die Kinder zum Filmabend ge-
mütlich – natürlich mit passenden 
Knabbereien. 

Zwar spät, aber sehr glücklich fi e-
len die Kinder nach dem ereignis-
reichen Abend in den Schlaf. 

Am nächsten Morgen war die Freu-
de groß, mit so vielen Freunden 
aufzuwachen. Nach dem gemeinsa-
men Frühstück wurden die Kinder 
fröhlich von ihren Eltern abgeholt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Eltern, die diesen unvergesslichen 
Abend möglich gemacht haben!

Andrea Scholz, Kirchenvorstand

Foto: A. Scholz

Foto: A. Scholz
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Neues aus der Jugend-
gruppe Bishausen
In diesem Jahr haben wir schon ei-
nige schöne und zum Teil gut be-
suchte Treff en hinbekommen. Im 
März haben wir einen lustigen Re-
tro-Spieleabend gemacht. Im April 
haben wir zwar mangels Beteili-
gung keine Osterbastelei geschaff t, 
aber immerhin einen tollen Oster-
strauß vor der Kirche aufgestellt 
und geschmückt. Dafür gab es viele 
positive Rückmeldungen. 

Im Mai haben wir uns dann mit 
dem Thema Nachhaltigkeit be-
schäftigt, sind gemeinsam bei 
schönstem Wetter zu einer kleinen 
Wanderung aufgebrochen und ha-
ben nebenbei auch Müll eingesam-
melt. 

Den Juni-Termin müssen wir lei-
der verschieben und laden ein zu 
unserem letzten Treff en vor der 
Sommerferien-Pause am Freitag, 
04.07.2025 um 17.30 Uhr in der „Al-
ten Schule“.

Es sind dann zwar schon Ferien, 
aber vielleicht sind ja noch einige 
Kinder nicht im Urlaub. Was wir 
genau machen, wollen wir noch of-
fen halten, aber es wird bestimmt 
wieder von allem was dabei sein.   
Angesprochen sind alle Kinder ab 
der 3. Klasse (ca. 8/9) bis zum Kon-
fi -Alter (ca.12/13). Wir freuen uns 
auf euch! 

Yvonne Döhne-Rotter, Jugendgruppe

Pilgertour zu Psalm 23 
mit den Konfi s
Pilgern mit den Konfi s – ja Sie ha-
ben richtig gehört: Am Samstag, 
dem 26.04.2025, waren wir ge-
meinsam mit der Konfi -Gruppe aus 
Adelebsen auf Tour. 

Foto: Y. Döhne-Rotter

Foto: Y. Döhne-Rotter
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Ausgerüstet mit selbst gestalteten 
Pilgerstöcken, einem Rucksack mit 
Proviant und Psalm 23 im Gepäck 
begannen wir unseren 6 km langen 
Pilgerweg von Adelebsen nach Erb-
sen. Der morgendliche Nebel hatte 
sich zum Glück verzogen, sodass 
wir bei strahlendem Sonnenschein 
und blauem Himmel unterwegs 
sein konnten. Nach kurzer An-
dacht ging es gestärkt durch Brot 
und Reisesegen zur ersten Station: 
ein Barfußpfad. Die Begeisterung 
hielt sich hierbei noch in Grenzen, 
nur wenige Mutige bestritten die-
sen Abschnitt ohne Schuhe. Aber 
die Gelegenheit zum intensiven 
Sinneswahrnehmen bot sich den 
Konfi s auch noch an anderen Pil-
gerstationen, denn ein Stück des 
Weges gingen wir schweigend und 
ein anderes in Zweier-Teams mit 
verbundenen Augen. 

Eine Erfrischung in Form von Spru-
delwasser hielt die kleine Kapelle 
in Wibbecke bereit – Psalm 23 hatte 
uns also wortwörtlich zu frischem 
Wasser geführt. Ein Highlight für 

die Konfi s war das Pilgerhockey. 
Mit den bunten Pilgerstäben war es 
zwar gar nicht so einfach, den Ball 
in das gegnerische Tor zu schießen, 
aber Hauptsache der Spaß stand an 
erster Stelle. Und während des We-
ges wurde unser Blick immer wie-
der von der schönen Landschaft 
des Naturparks Münden belohnt. 
Auch für uns Hauptamtliche eine 
kleine Auszeit vom Alltag! 

Zum Abschluss feierten wir in der 
St. Vitus Kirche in Erbsen Abend-
mahl. Den Altarraum schmückte 
ein Kreuz aus gesammelten Gegen-
ständen aus der Natur. Wie schön, 
dass auch einige Eltern beim ge-
meinsamen Abschluss mit dabei 
waren. 

Mir hat unser abwechslungsrei-
ches Pilgern – unterwegs sein mit 
Gott – gefallen. Natur, gute Gesprä-
che, Stille, Gebet und auch ein biss-
chen Abenteuer kamen dabei nicht 
zu kurz. 

Anne Marike Christophers, Vikarin

Foto: A. Christophers

Foto: A. Christophers
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Rückblick auf die Kon-
fi rmation 2025
Am 1. Juni 2025 haben 9 Konfi r-
mandinnen und Konfi rmanden 
in einem feierlichen Gottesdienst 
„Ja“ gesagt, zum christlichen 
Glauben und zu einem Leben als 
Christ*in. Vorausgegangen ist fast 
ein Jahr intensive Konfi zeit, ange-
leitet und begleitet von Pastorin 
Selma Gieseke – Hübner und Vi-
karin Anne Marike Christophers. 
„Gott lässt seine Mannschaft nie 
allein“ - so lautete der Leitgedanke 
der Predigt von unserer Pastorin. 
Anhand der biblischen Erzählung 
von der Sturmstillung und dem 
Lied „Gott  muss ein Seemann sein“ 

von Santiano ermunterte sie dazu, 
ein Leben im Vertrauen auf Gott zu 
wagen. Die Erinnerung an die Tau-
fe und den Zuspruch Gottes sollen 
gerade in Sturmzeiten des Lebens 
Halt geben. Die musikalische Be-
gleitung durch die Sängerin Carola 
Piechota, den Organisten Gerd Ber-
gemann und dem Ev. Posaunen-
chor haben den Gottesdienst be-
sonders stimmungsvoll untermalt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten! Wir blicken dankbar 
zurück auf diesen besonderen Got-
tesdienst, der durch Gottes Segen 
erfüllt war und wünschen den Ju-
gendlichen alles Gute auf ihrem 
weiteren Lebensweg.

 Regina  Thiele, Kirchenvorstand

Foto: S. Püster
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Benjamins Kinderseite

Dir gefällt die Kinderseite? In der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin findest du jeden Monat 26 Seiten zum Lernen, Entdecken 
und Mitmachen und 2 Seiten Elternbeilage. Infos unter: Hotline 0711- 60 100 30  • abo@hallo-benjamin.de •  benjamin-zeitschrift.de

Summ, summ!
Wenn die Sonne scheint, 
fliegen die Bienen aus. Sie 
saugen mit ihrem Rüssel 
aus der Blüte den Nektar. 
Auch den Blütenpollen 
nehmen sie mit. Er ist 
gutes Futter für die frisch 
geschlüpften Jungen. Schwer 
bepackt kehren die 
Sammelbienen in 
ihren Bienenstock 
zurück. Den 
Nektar speichern 
sie in den Zellen 
ihrer Bienenwaben, 
entfeuchten ihn 
und machen Honig 
daraus.

fliegen die Bienen aus. Sie 

aus der Blüte den Nektar. 

gutes Futter für die frisch 
geschlüpften Jungen. Schwer 
bepackt kehren die 

ihrer Bienenwaben, 

und machen Honig 

Schlage mit dem Nagel 4-5 Löcher in den Boden einer sauberen, 
leeren Konservendose mit glatten Schnittkanten. Stecke viele 
trockene Schilfhalme (Baumarkt!) und markhaltige Stengel 
(Holunder) dicht in die Dose und schneide sie am Dosenrand 
ab. Wickle zwei Drahtschlaufen fest um die Dose und verbinde 
sie zu einem Aufhänger. Hänge das Hotel an einem sonnigen, 
vor Wind und Regen geschützten Ort in Südrichtung auf.

Wildbienen-Hotel

Hier kannst du den 
Insekten auch bei 
der Nahrungssuche 
zusehen: Ich habe 
extra Wilde Möhre, 
Kornblume und 
Mohn gepflanzt.

Hier kannst du den 
Insekten auch bei 

Gebet
Wer hat die Sonne denn gemacht,

den Mond und all die Sterne?
Wer hat den Baum hervorgebracht,

die Blumen nah und ferne?
Wer schuf die Tiere, Groß und Klein,

Wer gab auch mir das Leben 
Das tat der liebe Gott allein,

drum will ich Dank ihm geben.
Amen

Das tat der liebe Gott allein,
drum will ich Dank ihm geben.

Amen
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BEGEGNUNGSZENTRUM RITTERGUT PARENSEN
__________

Veranstaltungsräume für besondere Anlässe
• Familienfeiern

• Seminare / Weiterbildungen
• Präsentationsveranstaltungen
• Freizeiten/ Freundetreffen

Für bis zu 150 Personen. 28 Betten im Haus vorhanden.
_________

Christoph & Verena von Breitenbuch
Informationen und Kontaktaufnahme über unsere Homepage:

www.Rittergut-Parensen.de

  Fahrzeuge
SOFORT verfügbar 

Northeim | Einbeck | Nörten-Hardenberg
Osterode am Harz | Goslar
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Sommerzeit – Urlaubszeit

Nörten-Hardenberg

                                                                                                                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                   

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

,

  

        

    

    

Wir freuen uns Wir freuen uns Wir freuen uns 
Nörten-Hardenberg

Wir haben für jedes Wetter 
das passende Outfit

Sommer- SONDERANGEBOTE          
für die ganze Familie
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Trauer ist
intensiv 
prägend
persönli ch

intensiv 
prägend
persönli ch
prägend
persönli ch
prägend

in Kooperation mitwww.bestattungshaus-schneckenberger.de

NEU Bovenden-Lenglern

05593 / 9377437
Graseweg 18

Nörten-Hardenberg

05503 / 8089030
Göttinger Str. 19

neben der Bäckerei Tuchtfeld
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Herausgegeben vom:
Kirchenvorstand der Ev. - luth. Kir-
chengemeinde Nörten-Parensen-
Lütgenrode mit Kapellenvorstand 
Bishausen, Burgstraße 2b, 37176 
Nörten-Hardenberg

Verantwortlich i.S.d.P.:
Pastorin Selma Gieseke-Hübner
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Christine Busch, Selma Gieseke-
Hübner, Katharina Niederstadt-
Gollmer, Andrea Scholz, Helga Kla-
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Groß Oesingen, 

Aufl age: 2.900 Stück, 4 Ausgaben/
Jahr, gedruckt auf Umweltpapier 
(Blauer Engel)

Titelbild: Katharina Niederstadt-
Gollmer (Motiv: Segeltour)

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen fi nanziert. Wir danken 
den beteiligten Firmen für ihr 
Engagement. Unsere Öff entlich-
keitsarbeit ist darüber hinaus auf 
Spenden angewiesen. Wir freuen 
uns über Ihre fi nanzielle Unter-
stützung!

Bankverbindung Spendenkonto:
Sparkasse Göttingen
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28
BIC: NOLADE21GOE
Verwendungszweck: KG Nörten

Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei
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Sozialberatung und Kurenvermittlung
Termine für ein persönliches Beratungs-
gespräch sind donnerstags von 9.00  bis 

12.00 Uhr  möglich. Zur Terminvereinba-
rung bei Frau Lorenzen melden Sie sich 
bitte  telefonisch unter 0551/38905-140. 

Die Beratung fi ndet im  Ev. Gemeindehaus 
Nörten (Burgstr. 2b) statt.

Spielenachmittag
Jeden 1. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus mit Frau 

Raab. Kontakt: 
Pfarrbüro (05503) 8084995

Der Altenkreis Bishausen

triff t sich am 16.7.25 / 20.8.25 
/ 17.9.25 / 15.10.25 von 15.00 

Uhr bis 17.00 Uhr in der „Alten 
Schule“ Bishausen. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie bei Regina 

Thiele (Tel.: 05503/8233)

Treff en mit unserer Partner-
gemeinde

vom 19.-21.09.2025 in Klein-Ol-
bersdorf. Interessierte wenden 

sich bitte an Burghardt von 
Rhoden, Parensen.

Verteiler dringend gesucht
Das Verteilerteam des Gemeindebrie-
fes benötigt Ihre Unterstützung! Fol-
gende Straßen in Nörten sind derzeit 
vakant: Reyershäuser Str., Barthold-
Kastorp-Str., Bussardstraße, Falken-
weg, Am Habichtsfang, Sperberring 
und Fasanenweg. Bei Interesse bitte 

im Pfarrbüro melden.

Newsletter 
Haben Sie Interesse an monatlich er-
scheinenden Informationen über die 
Gemeinden? Melden Sie sich gerne 
per formloser E-Mail für den News-
letter an. Kontakt: oeff entlichkeit@

emmaus-noerten.de
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Werde Teil der Redaktion 
Wir freue uns über Verstärkung in 

unserem Redaktionsteam. Ob Planungs- 
oder Schreibtalent, ein Auge für Fotos 

oder ein Händchen für direkte Ansprache 
- jeder und jede ist herzlich Willkommen! 

Bei Interesse einfach melden unter: 
redaktion@emmaus-noerten.de. 

Noch unschlüssig und viele Fragen: Dann 
gerne anrufen bei Annette Rauterberg: 

05503/999846

Männerkreis Parensen
Treff en fi nden nur von Oktober bis März 
dienstags um 20:00 Uhr im Pfarrhaus in 
Parensen statt. Bei Interesse im Pfarr-

büro in Parensen melden.

Tanzkreis
Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat 

von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus mit Frau Höh-
mann. Nähere Infos über das 

Pfarrbüro.

Ev. Posaunenchor
Wöchentliche Übungstermine 
dienstags von 16.00 bis 18.00 

Uhr und donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Infos und 

Kontakt: Jana Rehwald 
(Tel.: 05503/8054028).

Barrikade unserer Kirche am 22.06.2025
Für das Barrikaden - Stürmen beim Schüt-
tenhoff  werden wir uns erstmalig mit einer 
Barrikade beteiligt. Wir freuen uns sehr auf 

dieses Großereignis und hoff en natürlich 
auf zahlreiche Zuschauer (auch an unserer 

Station vor der Kirche)!

Hinweis zum Pfarrbüro
Die Gemeinde hat mittler-
weile zentral ein Pfarrbüro 
für alle Gemeindebereiche. 

Dieses fi nden Sie im Ev. 
Gemeindehaus in Nörten. 
Kontakt und Infos fi nden 
Sie auf der Rückseite des 

Heftes.

Barrikade unserer Kirche am 22.06.2025

Hinweis zum Pfarrbüro



Wir sind für Sie da...

Pastorin Selma Gieseke-Hübner
Burgstraße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 
(05503) 8058450 
selma.gieseke-huebner@evlka.de

Prof. Dr. Herbert Asselmeyer
Vor dem Schlittenberg 16, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 3447
herbert@asselmeyer.de

Pfarramt

Vorsitzender des Kirchenvorstands

Ev. Kindertagesstätte
Ev. Kinderhort
Diana Knoke

Küsterin Bishausen
Yvonne Döhne-Rotter

Prädikanten
Gertrud Brandtner
Tobias Kreitz

Homepage: www.emmaus-noerten.de Facebook: Emmaus-Gemeinde Nörten

Küsterin Parensen
Adelheid Freier

Küsterin Nörten, Marienstein 
und Lütgenrode
Ivonne Bartling

Yvonne Döhne-Rotter
Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
pfarrbuero@emmaus-noerten.de

Pfarrbüro

Christine Busch
Untere Dorfstraße 15, 37176 Nörten-Hardenberg
0172/1521595
cb.christine_busch@web.de

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstands

05503/9154601
05503/9153290

0151/2342974305503/8156
05505/505943

05503/2749

0176/53158781




